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TOP-NEWS 

Imagebefragung zur Karl-Marx-Straße:  
Einkaufsstraße mit Potenzial

Die Karl-Marx-Straße ist eine Einkaufsstraße, die fest in Neu-
kölln und Umgebung verankert ist – wenn auch mit Verbes-
serungspotenzial. Das geht aus einer Repräsentativumfrage 
(1.000 Telefoninterviews mit deutsch-türkischen Interview-
er) hervor, die das Meinungsforschungsinstitut LILJEBERG 
Research International von August bis Oktober 2011 im Auf-

+++ aktuelle Informationen für die Gewerbetreibenden +++ aktuelle Informationen für die Gewerbetreibenden +++

trag des Citymanagements durchgeführt hat. Befragt wurde 
dabei die Wohnbevölkerung aus dem unmittelbaren Einzugs-
gebiet sowie der angrenzenden Wohngebiete.

Die Karl-Marx-Straße ist ein Begriff – fast alle Befragten 
kennen sie und haben sie auch schon besucht. Größte An-
ziehungspunkte sind die Gegend um den Hermannplatz 
mit Karstadt und die Umgebung des Rathauses Neukölln 
mit den Neukölln Arcaden. Die beiden Einkaufszentren 
sind zugleich die bekanntesten Angebote der Geschäfts-
straße. Fast alle Befragten kennen sie, mehr als die Hälfte 
hat dort in den letzten 12 Monaten eingekauft. Insgesamt 
wird die Karl-Marx-Straße vor allem als Einkaufsstraße 
wahrgenommen, häufig genutzte Angebote sind Lebens-
mittelgeschäfte, die Modehäuser C&A und H&M, aber auch 
andere Einzelhandelsgeschäfte. Höchste Attraktivität wird 
Karstadt zugestanden, dicht gefolgt von Kinos und an-
deren kulturellen Angeboten wie Theater, Bibliothek und 
dem Heimathafen Neukölln. Danach gefragt, was an der 
Gegend um die Karl-Marx-Straße am besten gefällt, wird 
von den Besuchern die Vielzahl bzw. Vielfalt der Einkaufs-
möglichkeiten an erster Stelle genannt. Auch das interkul-
turelle Flair, die soziale Vielfalt und lebendige Atmosphä-
re kommen an. Doch auch mit Kritik wird nicht gespart: 
Jeder Vierte beanstandet die fehlende Sauberkeit und die 
damit einhergehende zunehmende Verwahrlosung der Ge-
gend, jedem Fünften missfällt der starke Verkehr bzw. Ver-
kehrseinschränkungen. Kritik – vor allem von den direkten 
Anwohnern – wird auch am Einzelhandel geübt. Die Einsei-
tigkeit, die mangelnde Qualität und die Vielzahl von (aus-
ländischen) Billiganbietern werden als störend empfunden.

Die derzeitig größten Probleme spiegeln auch die größten 
Wünsche der Besucher wieder: Mehr Sauberkeit, einen 
vielseitigen attraktiven Einzelhandel, verkehrsberuhigen-
de Maßnahmen, die Einrichtung einer Fußgängerzone mit 
einladenden Straßencafés prägen das Wunschbild für die 
Zukunft der Einkaufsmeile. 
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AKTIONEN DES CITYMANAGEMENTS

Buntes Treiben auf dem Platz der Stadt Hof: 
DAZ und TDZ feierten das Ende des Ramadan 

Am 2. und 3. September, nach dem Ende des Ramadan, 
wurde der Platz der Stadt Hof zum Treffpunkt der verschie-
denen Kulturen in Neukölln. Das Türkisch-Deutsche-Zen-
trum (TDZ) und das Deutsch-Arabische-Zentrum (DAZ) 
veranstalteten in Zusammenarbeit mit dem Citymanage-
ment der [Aktion! Karl-Marx-Straße] für die Bewohner und 
Familien aus Neukölln und Berlin sowie für alle Kultur-In-
teressierten das interkulturelle Ramadanfest. Marktstän-
de boten den Besuchern eine Mischung aus kulinarischen 
Besonderheiten, traditionellen Bekleidungsständen und 
vielen Spielangeboten wie Dosenwerfen, Glücksraddre-
hen und Hüpfburg für Kinder. Einer großen Beliebtheit bei 
den Kindern erfreuten sich die Schminkmöglichkeiten und 
Hennabemalungen sowie die Modellierung von Figuren aus 
Luftballons. Neben dem bunten Treiben an den Ständen 
sorgte ein vielfältiges Bühnenprogramm aus orientalischer 
Musik, türkischem Pop und Rock, Streetdance-Darbie-
tungen, Flamencotanz und arabischen Tänzen für musi-
kalische Unterhaltung. So gestalteten unter anderem die 
OHO-Band der Otto-Hahn-Schule, die Urban-Music-Show 
von Morris Perry sowie die türkische Rockband „Konveks“ 
das Bühnenprogramm. Abgerundet wurde das Fest durch 
ein weiteres Highlight, die fantasievoll gekleideten Stelzen-
läufer, die durch das Publikum liefen.

Die Zusammenarbeit und Vernetzung zwischen den Akteu-
ren ist ein wichtiger Baustein für das Citymanagement. Für 
die Vorbereitungen des Festes wurde eine Arbeitsgruppe 
initiiert, zu der neben Mitgliedern und Verantwortlichen 
des DAZ, TDZ und Citymanagements alle Interessierten 
der Karl-Marx-Straße eingeladen waren, um an der Aus-
gestaltung des Festes mitzuwirken. Für die Durchführung 
war es der Arbeitsgruppe wichtig, Gewerbetreibende und 
Kulturschaffende aus dem Bezirk Neukölln einzubinden 
und sie für die Markstände und das Bühnenprogramm zu 
gewinnen. So konnte unter anderem die Hilal Boutique aus 
der Karl-Marx-Straße für einen Marktstand gewonnen wer-
den. Das Ramadanfest hat gezeigt, dass die Aktivierung 
und Nutzung des interkulturellen Potenzials nur durch eine 
intensive Zusammenarbeit der Akteure gelingen kann.
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Mode aus Neukölln: Lässig, bunt, tragbar! 

33 Label, 5 Fashion Shows, 1.400 Besucher: Das sind die 
„nackten“ Zahlen zum Neukölln Fashion Weekend, welches 
am 30.9. und 1.10. im Heimathafen auf Initiative der Wirt-
schaftsförderung, des Citymanagement der [Aktion! Karl-
Marx-Straße] sowie NEMONA – dem Netzwerk für Mode 
und Nähen stattgefunden hat. Zwei Tage lang wurde Neu-
köllner Mode präsentiert und gekauft. Einige Designerinnen 
und Designer haben ihre Mode zum ersten Mal in profes-
sioneller Atmosphäre in einer großen Kollektion gesehen, 
was für diese eine harte Vorbereitungszeit bedeutete. Nach 
den Shows strahlten eben jene übers ganze Gesicht, nicht 
nur, weil die Mode beim Publikum gut ankam, sondern weil 
sie auch damit über sich hinaus gewachsen und für die 
nächsten Schritte ermutigt wurden.

Dabei kämpfte das Neukölln Fa-
shion Weekend gegen schönstes 
Wetter nach einem verregneten 
und kalten Sommer an. Trotz-
dem kamen viele Besucherinnen 
und Besucher aus Neukölln und 
vor allem aus ganz Berlin; junge 
Modedesignerinnen und -designer 
und solche, die es werden wollen, 
Modebewusste und -interessier-
te und einfach Neugierige. Die 
Initiatoren sehen einen Erfolg im 
Neukölln Fashion Weekend, wel-
ches ein Baustein auf dem Weg 
zur Profilierung der Modeszene 
in Neukölln ist. Im Bereich Mode 

sehen v.a. Wirtschaftsför-
derung und Citymanage-
ment einen Ansatzpunkt 
zur Entwicklung des Bran-
chenmixes auf der Karl-
Marx-Straße. Im nächsten 
Jahr wird über die Etablie-
rung eines Verkaufsraums 
für mehrere Designerinnen 
und Designer nachgedacht. 
Nach dem Fashion Week-
end ging für einige Desig-
nerinnen und Designer der 
Verkauf in den Neukölln 
Arcaden weiter. Hier konn-
ten viele neue Kundinnen 
und Kunden akquiriert und 
der Verkaufsalltag bei einer 
hohen Kundenfrequenz ge-
probt werden. Einbezogen 
waren auch die Produkti-
onsstätten, die sich sowohl 
auf dem Neukölln Fashion 
Weekend als auch in den 
Arcaden präsentiert haben. 
Mode aus Neukölln ist nicht nur lässig, bunt und tragbar, 
sondern oft auch nachhaltig, weil in Neukölln produziert und 
in soziale Projekte integriert. Dieser Ansatz ist ein weiteres 
Alleinstellungsmerkmal der Mode in Neukölln, wie das Label 
„Made in Neukölln“ in seinem Projekt mit Neuköllner Schü-
lerinnen und Schülern und vorzeigbaren, eigen entwickel-
ten und produzierten T-Shirts schon seit längerem beweist. 
Von Mode „Made in Neukölln“ wird weiter zu hören sein!

Termine 

7.12.2011 | 13.00 bis 15.00 Uhr
Präsentation der Ergebnisse des Projektes „Analyse 
von Besucherpotentialen der Karl-Marx-Straße“ 
Veranstalter: Wirtschaftsförderung, INPOLIS
Ort: Hüttenpalast
Hobrechtstraße 65 – 66
12047 Berlin

25.1.2012 | 19.00 Uhr
Treffen der Händler, Dienstleister, Gastronomen,  
Gewerbetreibenden der Karl-Marx-Straße 
Veranstalter: Citymanagement der 
[Aktion! Karl-Marx-Straße]
Ort: Büro der [Aktion! Karl-Marx-Straße] 
Richardstraße 5
12043 Berlin
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INFOS DER [AKTION! KARL-MARX-STRAßE]

Umbau der Karl-Marx-Straße: 
Planungen zwischen Jonasstraße und Weichsel-
straße stehen fest

Schaut man sich in Berlin um, hat man das Gefühl: Die 
Stadt ist nie fertig und irgendwo wird immer gebaut! Neu-
kölln ist da keine Ausnahme und die Karl-Marx-Straße schon 
gar nicht. Schließlich ist sie das Geschäfts-, Kultur- und 
Verwaltungszentrum im Norden Neuköllns. Vor allem für 
Fußgänger und Radfahrer soll die Karl-Marx-Straße deutlich 
attraktiver werden, mehr Platz und mehr Aufenthaltsqua-
lität bieten. Natürlich soll auch der Verkehr weiter fließen 
können. Schließlich muss auch künftig die Belieferung der 
Geschäfte sichergestellt sein. Viele Anforderungen also, die 
an manchen Stellen gar nicht so leicht unterzubringen sind. 
Bevor die Bagger in den Bereich zwischen der Jonasstraße 
im Süden und der Weichselstraße im Norden vorrücken, 
wird noch ein wenig Zeit vergehen. Der Beginn der Bauar-
beiten ist hier für das Jahr 2014 angedacht. Im Jahr 2020 
soll alles fertig sein – fast alles, denn dann steht der Umbau 
des nördlichen Abschnitts bis zum Hermannplatz an. Bereits 
seit Mai 2010 wird in der südlichen Karl-Marx-Straße rund 
um den S- und U-Bahnhof Neukölln 
kräftig gebaut. Ende 2012 sollen 
die Bauarbeiten in diesem Bereich 
abgeschlossen werden. Hier lässt 
sich bereits erahnen, wie die Karl-
Marx-Straße auf ganzer Länge ein-
mal aussehen soll: breitere Gehwe-
ge (sofern der Platz dafür da ist), 
in beide Richtungen durchgehende 
Radfahrstreifen auf der Fahrbahn, 
neue Straßenlaternen und Bänke. 
Im Gegenzug verringert sich die 
Anzahl der Pkw-Parkplätze auf der 
Karl-Marx-Straße und dem Auto-
verkehr steht künftig nur noch eine 
Fahrspur je Richtung zur Verfü-
gung. Die vorhandenen Ladezonen 
bleiben hingegen in vollem Umfang 
erhalten.

Diese Grundprinzipien werden auch im mittleren Abschnitt 
der Karl-Marx-Straße zur Anwendung kommen. Gleichwohl 
hat jeder der sechs Planungsabschnitte zwischen Weichsel-
straße und Jonasstraße seine Besonderheiten. In Höhe der 
Weichselstraße ist es zum Beispiel der Mittelstreifen, der 
erhalten bleibt, aber künftig gepflastert sein wird. Am Platz 
der Stadt Hof wird die Ganghoferstraße für den Durch-
gangsverkehr geschlossen. Hier soll ein wirklicher, deutlich 
größerer und vielfältig nutzbarer Stadtplatz entstehen. Im 
Gegenzug wird die Anzengruber Straße künftig in beide 
Richtungen befahrbar sein. In Höhe des U-Bahnhofs Karl-
Marx-Straße ist die Straße wie eine Linse aufgeweitet. Die-
ser Raum wird genutzt, um die Gehwege hier deutlich zu 
verbreitern.

Apropos U-Bahn: Zusätzlich zu den umfangreichen Lei-
tungs- und Straßenbauarbeiten wird parallel auch die 
Tunneldecke der U-Bahnlinie 7 auf ganzer Länge neu ab-
gedichtet – in offener Bauweise. Das bringt zusätzliche Be-
einträchtigungen mit sich, ist aber erforderlich, weil die U-
Bahn gerade einmal 70 cm unter Straßenniveau verläuft.

Mit anderen Worten: Der Komplettumbau der Karl-Marx-
Straße ist nicht zum Nulltarif zu haben und wird auch von 
Ihnen seinen Beitrag fordern. Zugleich ist damit die Chance 
verbunden, die Karl-Marx-Straße als Hauptschlagader und 
Herz von Nord-Neukölln zu stärken und zu profilieren. Auf 
dem langen Weg zu diesem Ziel möchte das Citymanage-
ment der [Aktion! Karl-Marx-Straße] ihr Ansprechpartner 
sein. Nicht alles können wir selbst leisten. Wie man erfolg-
reich mit den Partnern aus der Verwaltung, den Baufirmen, 
den Medien und den Betroffenen zusammenarbeitet, trai-
nieren wir gerade in der südlichen Karl-Marx-Straße.

KONTAKT/Herausgeber
» Citymanagement der [Aktion! Karl-Marx-Straße] | Sabine Slapa, Susann Liepe, Philip Gehrke | cm@aktion-kms.de | Tel. 030. 221972. 93
» Arbeitsgemeinschaft Karl-Marx-Straße | c/o Gf. Dieter Aßhauer, Andersenweg 1c, 14558 Nuthetal | Tel. 0157. 74353870
» Bezirksamt Neukölln | Wirtschaftsförderung | Clemens Mücke| clemens.muecke@bezirksamt-neukoelln.de| Tel. 030. 90239. 2390
» Redaktion: Fromlowitz + Schilling | Grafik: Silke Kröger
November 2011_Seite 4

Bauarbeiten auf der Karl-Marx-Straße © Citymanagement

Bauarbeiten auf der Karl-Marx-Straße © Citymanagement



THEMA: WINTERDIENST

Der nächste Winter steht vor der Tür, aber 
wer räumt den Schnee und wo?

Autorin: Annette Beccard, 
Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümerverein Berlin-Neukölln e.V.

Vor uns allen – Jung und Alt, Menschen mit und ohne Be-
hinderung, Mietern und Eigentümern, den Winterdienstpart-
nern, der BVG und der BSR, den Mitarbeitern der Exekutive 
und Judikative – liegt die zweite Saison nach Reform des 
Berliner Straßenreinigungsgesetzes, das auch den Winter-
dienst für Berlin regelt. Zusätzlich zu den Änderungen, die 
bereits zur Saison 2010/2011 in Kraft getreten sind, muss 
ab 1. November 2011 auf Hauptverkehrsstraßen und vielen 
Geschäftsstraßen bzw. Straßen der Reinigungsklassen 1 und 
2 in einer Breite von 1,50 Metern geräumt werden.

—> Hinweis: Die Karl-Marx-Straße im Bereich zwischen 
Hermannplatz und Lahnstraße sowie der Karl-Marx-Platz 
gehören zur Reinigungsklasse A1; im Bereich zwischen 
Lahnstraße und Grenzallee gehört die Karl-Marx-Straße
zur Reinigungsklasse A2.

Haben Sie im Rahmen Ihres Mietverhältnisses die Pflicht, 
den Winterdienst für einen in Ihrem Mietvertrag festgeleg-
ten Bereich durchzuführen, übernommen, so kommt Ihnen 
eine sehr verantwortungsvolle Rolle zu. Zu Ihrer Unterstüt-
zung zeigen wir nachstehend einige wesentliche Regelun-
gen auf, wie der Winterdienst durchzuführen ist:

1. Gehwege unverzüglich nach Beendigung des Schnee-
falls, bei länger anhaltendem Schneefall in angemessenen 
Zeitabständen, von Schnee beräumen, bei Schnee- und 
Eisglätte unverzüglich mit abstumpfenden Mitteln bestreu-
en, bei Bedarf auch wiederholt.
2. Eisbildungen beseitigen.
3.	Winterdienst auf Gehwegen in Straßen der Reinigungs-
klassen 1 und 2 in einer Mindestbreite von 1,5 Metern und 
bei Gehwegen mit einer geringeren Breite als 1,5 Meter in 
der Gesamtbreite durchführen.
4. An Fußgängerüberwegen, Straßenkreuzungen und -ein-
mündungen ist auf Gehwegen in einer für den Fußgänger-
verkehr erforderlichen Breite der Winterdienst durchzufüh-
ren.
5. Hydranten sowie die Zugänge zu Fernsprechzellen, Not-
rufsäulen, Aufzügen, Briefkästen und Parkautomaten sind 
von Schnee und Eis freizumachen.
6. Schnee- und Eismengen von Gehwegen grundsätzlich 
auf dem der Fahrbahn zugewandten Rand der Gehwege 
anhäufen.
7. Keine Auftaumitteln verwenden.
8. Mit Kehrmaschinen befahrbare ausgebaute und ausge-
wiesene Radwege sind vom Schnee zu räumen, Eisglätte- 
und Schneeglätte sind nicht zu beseitigen.
9. Liegt Ihr Grundstück an einer Fußgängerzone oder ei-
nem öffentlichen Platz, auf der/dem die BSR den Winter-
dienst erfüllt, bleiben Sie trotzdem für den Winterdienst 
auf den Gehwegen vor Ihrem Grundstück verantwortlich.
10. Mittels privatrechtlicher Vereinbarung können Sie ge-
eignete Dritte mit der Durchführung des Winterdienstes 
beauftragen. Ihre Verantwortlichkeit für die ordnungsge-
mäße Durchführung des Winterdienstes entfällt durch die 
Beauftragung Dritter nicht.
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Es weihnachtet … 

Wir wünschen allen Händlern, Dienstleistern, 
Gastronomen und Gewerbetreibenden auf der 
Karl-Marx-Straße ein gutes Weihnachtsgeschäft 
und schöne Weihnachtstage.
In der Weihnachtszeit wird auf Initiative des 
Citymanagements mit Mitteln des Bezirkes und 
der [Aktion! Karl-Marx-Straße] die Platane auf 
dem Platz der Stadt Hof von den Lichtkünstlern 
Kamil Rohde, Nikolaus Vögele und Markus Tig-
gemann illuminiert. 

Den vollständigen Gesetzestext finden Sie hier:
http://www.bsr.de/assets/downloads/Strassenreinigungs-
gesetz.pdf

Erfüllen Sie Ihre Pflicht zum Winterdienst nicht, so 
kann die zuständige Behörde eine Ersatzvornahme auf 
Ihre Kosten anordnen.
1. Ihnen droht ein Ordnungswidrigkeitsverfahren, wenn 
Sie als Pflichtiger vorsätzlich oder fahrlässig
a. eine ungeeignete Person mit der Durchführung des Win-
terdienstes beauftragen oder Sie nicht dafür sorgen, dass 
Beauftragte die Reinigung ordnungsgemäß ausführen oder 
im Falle des vorübergehenden oder dauernden Wegfalls 
der Eignung der Beauftragten Sie nicht unverzüglich eine 
andere Person mit der Reinigung beauftragen
b. Auftaumittel verwenden
2. Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zu 
€ 10.000,00 geahndet werden.
3. Erfüllen Sie Ihre Pflicht zum Winterdienst nicht, kann 
ein Strafverfahren gegen Sie eingeleitet und Schadener-
satz gegen Sie geltend gemacht werden.
4. Haben Sie einen Dritten beauftragt den Winterdienst 
auszuführen, können Sie gegen diesen Dritten auch Scha-
denersatzansprüche geltend machen.

Folgende weiterführende Informationen zum Win-
terdienst finden Sie auf unseren Internetseiten: 
– Berliner Straßenreinigungsgesetz (StrReinG)
– Berliner Straßenreinigungsverzeichnis und 
Reinigungsklassen
– Berliner Ordnungsämter: Winterdienst-Flyer/Synopse zur 
Straßenreinigungs- und Winterdienstpflicht
Haus & Grund Berlin-Neukölln: www.hug-neukoelln.de
[Aktion! Karl-Marx-Straße]: www.aktion-kms.de

Die Erfüllung des Winterdienstes durch den 
Mieter/Händler

Autor: Dr. Carsten Brückner 
Rechtsanwalt & Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Bei den Pflichten betreffend die Schnee- und Eisbeseiti-
gung ist zu unterscheiden zwischen der öffentlich-rechtli-
chen und der zivilrechtlichen Grundlage.

§ 6 Abs.1 S.3 des Berliner StrReinG bestimmt, dass die 
(öffentlich-rechtliche) Verantwortung des Eigentümers für 
die ordnungsgemäße Durchführung des Winterdienstes 
auch bei Beauftragung eines Dritten nicht entfällt. Dies hat 
jedoch ausschließlich Geltung für die sich aus dem Stra-
ßenreinigungsgesetz ergebende öffentlich-rechtliche Pflicht 
des Eigentümers zur Beseitigung von Eis und Schnee.

Die sich aus der Verkehrssicherungspflicht des Eigentü-
mers ergebende zivilrechtliche Pflicht zur Schnee- und 
Eisbeseitigung kann dagegen auf andere Personen (z.B. 
Schneebeseitigungsunternehmen, Hauswart, Mieter usw.) 
übertragen werden.

Übernimmt der Mieter die Schnee- und Eisbeseitigungs-
pflicht des Eigentümers aufgrund des Mietverhältnisses 
oder aufgrund einer anderen Absprache, haftet der Über-
nehmende wie der Eigentümer. Der Eigentümer bzw. der 
Mieter muss alles tun, damit andere Personen durch die 
Immobilie und seine Umstände keinen Schaden nehmen 
und zwar überall dort, wo andere Personen sich aufhal-
ten (können). Wird diese Pflicht verletzt, wird also Schnee 
und Eis nicht (rechtzeitig) beseitigt und kommt es zu ei-
nem Schaden (Körperverletzung aufgrund ausrutschender 
Personen; Sachschaden an persönlichen Gegenständen 
von gestürzten Personen usw.), kann der Geschädigte 
Schadensersatz und Schmerzensgeld vom Eigentümer ver-
langen. 

Diese zivilrechtliche Haftung geht bei Übernahme durch 
den Mieter vollumfänglich auf diesen über, so dass er dann 
für Schäden und Körperverletzungen einzustehen hat. Für 
dieses Risiko sollte der Mieter unbedingt eine Haftpflicht-
versicherung abschließen. Erhält der Eigentümer von der 
Ordnungsbehörde ein Bußgeld, weil der Winterdienst nicht 
oder nicht ordnungsgemäß (durch den Mieter) ausgeführt 
worden ist, erleidet der Eigentümer einen wirtschaftlichen 
Schaden, den er beim Mieter liquidieren kann.

Möge die vor uns liegende Wintersaison zu-
friedenstellend und unfallfrei für alle Akteure 
verlaufen!

Bezirksamt Neukölln  
von Berlin

EUROPÄISCHE UNION 
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung 
Investition in Ihre Zukunft
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